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Das nachfolgend beschriebene Einzelstück (cf) stam m t aus dem Eichenwald des 
Tekke-dere bei Akschehir (Türkei). Es gehört zur Gattung Psallus und w eist alle 
M erkm ale der U ntergattung Psallus s. str. auf. Abweichend erscheint lediglich das 
Genitalsegm ent IX. H ier sind la terale  Borstenhöcker ausgebildet; außerdem  ist ein 
ziemlich großer, hornförm iger A pikalfortsatz vorhanden, dessen Spitze dicht un ter 
der gleichlangen Theka endet (Fig. la —b). Dieser stark  linksgerichtete H ornfortsatz 
ist m it dem bei Psallus häufig ausgeprägten V entralkiel nicht homologisierbar. 
Denn der Kiel ha t allgem ein eine andere, m ehr m ediale Lage und  ist in seinem 
typisch rechtsseitigen V erlauf auch bei der neuen A rt angedeutet, som it also zusätz­
lich angelegt und als schwach abgesetzte S tufe gerade noch w ahrnehm bar (Fig lc). 
Es handelt sich bei diesem bisher gattungsfrem den A nhang offenbar um  eine Vor­
richtung, die im Zusam m enw irken m it den erw ähnten Borstenhöckern die K opula­
tionsstellung verankern  hilft. Trotz dieser Sondereinrichtung läß t sich eine Zuge­
hörigkeit zum Subgenus Psallus nicht ausschließen, denn die anatolischen Psallus- 
Form en sind erst lückenhaft bekannt und kleine S trukturabw eichungen in ih rer 
letzten Bedeutung kaum  abschätzbar.

Im  Ä ußeren ähnelt die neue A rt m it ih re r orangegelben Fleckung sehr dem Psallus 
(Psallus) punctulatus  PUT., ist aber beträchtlich k leiner und durch die G enitalien 
gut gekennzeichnet.

B e s c h r e i b u n g

cf Länglich oval; 2,7mal so lang w ie das Pronotum  breit ist. Hell gelblich w eiß ; 
Pronotum , Skutellum  und Corium unregelm äßig orangegelb gefleckt. Dorsalseite 
m it goldgelben, m etallisch-glänzenden Schuppenhaaren, außerdem  m it schwarzer 
Behaarung; schwach glänzend.

Kopf vertikal, viel b reiter als lang (52:10); Synthlipsis l,8m al so lang w ie das Auge; 
S tirn  m it orangefarbenem  Q uerstreifenm uster (Fig. 4). F üh ler hell, gelbbraun; fein
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Tafel I
Psallus (Psallus) pardalis n. sp.

1: Genitalsegm ent IX, a dorsal, b la te ra l — 3: K laue — 4: Kopf fron ta l — 5: H abitus — 
6: Hinterschenkel, a Oberseite, b U nterseite — 7: rechtes P aram er — 8: linkes Para- 

mer, a—c aus verschiedenen Richtungen gesehen.
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Tafel II
Psallus (Psallus) pardalis n. sp.

1: Genitalsegm ent IX, c ven tra l — 2: Phallus, a total, b Vesika (Gegenseite) — 
8: linkes Param er, d—g aus verschiedenen Richtungen gesehen — 9: Theka —

10: H intertarsus.
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braun behaart; L ängenverhältnis der G lieder 1:11:111:1V w ie 15:56:34:22; Glied I 
m it dunkler Borste; Glied II stabförm ig, wenig länger als die K opfdiatone (56:52). 
Rostrum  überrag t die H in terhüften ; Spitze schwarz. P ronotum  2,4mal so b re it w ie 
lang. Halbdecken länger als das Abdom en; Corium m it unregelm äßig verstreu ten  
(nirgends zusamm enfließenden) orangegelben Flecken, die größer sind als die 
gleichfarbigen Punktfleckchen auf dem  Pronotum . M em bran hell graugelb, distal 
m it zwei undeutlichen grauen Längsstreifen: A dern weiß, beide Zellen distal m it 
kleinem, dunkelgrauem  Fleck; L ateralw inkel ebenfalls verdunkelt. U nterseite und 
Beine gelblichweiß, P ropleuren m edial m it orangegelbem  Längsstreif. Schenkel 
beiderseits m it spärlichen schw arzbraunen Punktflecken. H interschenkel 3 ,lm al so 
lang wie breit, U nterseite ausgedehnter gefleckt (Fig. 6). Tibien m it kräftigen 
schwarzen Dornen, die aus schwarzen Höfen entspringen; Dornen länger als der 
T ibiendurchm esser. Tarsenglieder I:II:III m it Längenverhältnis 10:15:14. K lauen 
braun, apikal sta rk  gebogen; H aftlappen wenig über die M itte h inausragend (Fig. 3). 
G enitalsegm ent IX  beidseitig m it einem  Büschel schwarzer Borsten, wovon der 
linke auf einem kurz gestielten Höcker sitzt; ven tra l ohne ausgeprägten Längskiel, 
aber m it hornförm igem , nach links gerichtetem  Vorsprung (Fig. la —c). P aram eren 
w ie in F igur 7—8. Phallus kurz und  breitflächig, C-förmig gebogen, Innenkante im 
m ittleren  Teil fein gesägt, A ußenrand m it langem, geradem  Stabanhang, Spitzen­
anhang der Vesika w inkelig abgebogen (Fig. 2a—b). Länge 3,1 mm.

Holotypus (cf) aus der Türkei, Tekke-dere am  Sultan-D agh bei Akschehir, 15. Jun i 
1955, in m einer Sammlung. An Quercus cerris L.
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